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„kleinkariertem Provinzialismus“
zu tun und lässt sich nur schwer mit
der länderübergreifenden naturwis-
senschaftlichen Bildung verein-
baren. Aus der Sicht der grundle-
genden naturwissenschaftlichen Bil-
dung ist die Einführung des zwei-
gliedrigen Schulsystems (Mittelschule
und Gymnasium) in Sachsen (1989)
bedauerlich und konzeptionell ein
Rückschritt.
Die Analyse der Konzeption des
naturwissenschaftlichen Unterrichts
in der späten Aufklärung führt zu
folgender Schlussfolgerung: „Die
Naturwissenschaften zur Zeit der
Aufklärung entfalteten sich im Rah-
men und zusammen mit der kapita-
listischen Warenwirtschaft, der mo-
dernen Eigentumsgesellschaft und
der ihr eingewobenen macht-
förmigen Trennung zwischen
Herren und Knechten, Leitung und
Produktion“. Das kulturelle und
historische Potential weist aller-
dings darüber hinaus.
Da die vorliegende Veröffentlichung
die „naturwissenschaftliche Bil-
dung“ auch strukturell und bil-
dungspolitisch in das „Gesamtkon-
zept der schulischen Bildung“ ein-
bezieht, sollte bei einer Neuauflage
auch die Bundestagsdrucksache
8/1551 vom 23. Februar 1978 be-
rücksichtigt werden. In dieser
Schrift aus „Bildung und Wissen-

schaft“ (Nr. 13) geht es um einen
wichtigen „Bericht der Bundesregie-
rung über die strukturellen Probleme
des föderativen Bildungssystems“.
Dabei spielt die „Kulturhoheit der
Länder“ eine maßgebliche Rolle.
In dem zitierten „offenen Professo-
renbrief“ vom Dezember 2006 geht
es zentral um die Bedeutung des
Unterrichts in Astronomie für die
allgemeine Bildung. Hierzu ist unter
der Federführung des Physik-Nobel-
preisträgers Georges Charpak das
Projekt „Wissenschaft zum Anfas-
sen“ (La main là la páte) initiiert
worden. Es bestehen enge Bezie-
hungen zu dem amerikanischen
Programm „Hands on“. In den USA
sind entsprechende Untersuchungs-
ergebnisse vom NRC (National Re-
search Council) und der NSF (Natio-
nal Science Foundation) vorgelegt
worden. Georges Charpak beschäf-
tigt sich ausführlich mit der Funktion
der naturwissenschaftlichen Bildung
in Verbindung mit der Persönlich-
keitsentwicklung. Das Projekt be-
ginnt bereits im Kindergarten und
weist einen Schwerpunkt in Astro-
nomie auf. Vielleicht sollte bei einer
Neuauflage auch das französische
Programm in die Argumentation
einbezogen werden. Es liegt inzwi-
schen in deutscher Übersetzung vor
(vgl. Beltz Verlag, Weinheim).

Gottfried Kleinschmidt
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Einladung zur Mitarbeit

Interessierte Leserinnen und Leser von SWZ

sind zur aktiven Mitgestaltung der Zeitschrift

aufgerufen. Bei den mit * gekennzeichneten

Themenheften ist eine Mitarbeit am Thementeil

noch möglich, auch sind weitere eigene

Themenvorschläge und Anregungen zu deren

Bearbeitung willkommen.

Der Magazinteil ist nicht themengebunden. Hier

ist ein freier Manuskripteingang sehr erwünscht.


